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Vielfältige Urtierchen

Foraminiferen sind einzellige Tiere, winzige
Jäger mit einer mehr oder weniger harten
Schale. Die meisten der rund 4000 Arten
leben auf dem Meeresgrund, rund 40 Arten
schweben als Plankton im Wasser. Viele von
ihnen haben ein kalkhaltiges Gehäuse und
zählen deshalb zu den Hauptproduzenten
von Kalkgestein. So ist ihre Evolutions-
geschichte auch relativ gut dokumentiert.
Allerdings nur bis zu den Arten, die Schalen

mit mehreren Kammern bilden. Ihre Vor-

läufer, deren Hüllen aus organischen
Komponenten, Sandkörnern oder anderen
aneinander geklebten Partikeln bestehen
und nur eine einzige Kammer aufweisen, sind
in den fossilen Funden kaum vertreten. Mit
Hilfe genetischer Analysen haben Forschende

um Jan Pawlowski von der Universität Genf

nun ihren Stammbaum erstellt und heraus-

gefunden, dass sich die einkammerigen Fora-

miniferen bereits im Präkambrium, vor mehr
als 500 Millionen Jahren, stark diversifiziert
hatten, lange bevor ihre mehrkammerigen
Verwandten entstanden sind. Die enorme
genetische Vielfalt der ersten Foraminiferen

zeuge von einer grossen Vielfalt des Lebens
im Präkambrium, schreiben die Forschenden
in der Zeitschrift PNAS. Auch die ökologische
Komplexität sei vermutlich viel grösser ge-
wesen als bisher angenommen.
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